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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Besonders good meint es 
de Petrus net groad mit 
ons, Madilde. E bissee ge-
putschelt hodd es zwoar 
im Juli, dos hodd dee 
Sonn aber alles schun 
widder weggelockt. Alles 
es brui drosse, gree blitt 
nur es Unkruit im Goarte. 

 
Des Woch hodde mei 

ball verzich Groad, Max, 
doa wärn dee Ohrn welk.  

 
On doa git es immer 

noch Liet, dee meine, mit 
dem Klimawandel des wär 
alles Geschwätz. Doade-
bäi es hä längst doa. 

HÜNFELD. Kein Regen, 
hohe Temperaturen: Auf-
grund der anhaltenden 
Wetterlage wird ab sofort 
die Alarmstufe A (hohe 
Waldbrandgefahr) für 
Hessen ausgerufen und 
gilt somit auch für Hün-
feld. Das teilt Stadtbrand-
inspektor Thorsten Rüb-
sam mit. „Eine Entspan-
nung der Waldbrandge-
fahr ist vorerst nicht in 
Sicht“, erklärt Rübsam. 
Alle Waldbesucher wer-
den daher um erhöhte 
Vorsicht und Aufmerk-
samkeit gebeten, teilt der 
Stadtbrandinspektor mit. 
Offenes Feuer in Wäldern 
ist verboten, das gilt auch 
für Grillfeuer. Außerhalb 
der ausgewiesenen Grill-
stellen darf kein Feuer ent-
facht werden. Auf den 
Grillplätzen sollte darauf 
geachtet werden, dass 
kein Funkenflug entsteht 
und das Feuer beim Ver-
lassen des Grillplatzes 
richtig gelöscht werden. 
Im Wald ist das Rauchen 
grundsätzlich nicht ge-
stattet. Waldbrandgefahr 
geht auch von Zigaretten-
kippen aus, die entlang 
von Straßen achtlos aus 
dem Fenster geworfen 
werden. Waldbesucher 
werden zudem gebeten, 
die Zufahrtswege in die 
Wälder nicht mit Fahrzeu-
gen zu blockieren. Auch 
beim Ausflug in die Natur 
sollen Bürger nur auf aus-
gewiesenen Parkplätzen 
ihre Autos parken. Trocke-
ne Grasflächen unter 
Fahrzeugen können sich 
durch heiße Auspuffrohre 
entzünden. Wer einen 
Waldbrand bemerkt, wird 
gebeten, unverzüglich die 
Feuerwehr (Notruf 112) zu 
informieren.  

Hohe Gefahr 
für 
Waldbrände

HÜNFELD. Ein Sommer-
nachtskino findet am 
Samstag, 23. Juli, in Bettys 
Garten in Mackenzell 
(Waitzfeld 16) statt. Dazu 
lädt der Gesangverein Ma-
ckenzell ein. Bei dem Film 
geht es um das Singen im 
Chor und die vielen schö-
nen Erlebnisse dabei. Ein-
lass ist um 20 Uhr, die Vor-
führung beginnt gegen 22 
Uhr. Eintritt ist frei, für 
sommerliche Getränke ist 
gesorgt. Decken und Kis-
sen sind mitzubringen. 

Sommerkino 
in Mackenzell

„Wir probieren heute etwas 
Neues und hoffen, dass es Er-
folg haben wird“, sagte Bür-
germeister Benjamin Tsches-
nok bei der Eröffnung der 
Markthalle. Und sein 
Wunsch erfüllte sich. So-
wohl die Besucher als auch 
die Aussteller waren begeis-
tert. Die Idee zur Markthalle 
entwickelte sich aus Vor-
schlägen von Bürgern, die 
innerhalb der Befragung 
zum neuen Leitbild der Stadt 
im vergangenen Jahr einge-
gangen waren. Eine separate 
Markthalle ist auf Dauer 
wirtschaftlich nicht tragfä-
hig, das war schnell klar. 
Und so entstand der Gedan-
ke, dass es mit dem Lok-
schuppen eine tolle Lokali-
tät gibt, die man dafür nut-
zen kann. Sie soll eine Ergän-
zung zum lebendigen Wo-
chenmarkt sein, der jeden 
Freitag am Anger stattfindet. 
Bei der Eröffnung dankte 
Tschesnok insbesondere sei-
ner Mitarbeiterin Petra Rich-
ter-Rehberg, die die Veran-
staltung koordiniert hat. Die 
regionalen Standbetreiber 

brachten mit ihrem Angebot 
sofort Markt-Feeling in den 
Lokschuppen. Die Gäste ge-
nossen die Atmosphäre, pro-
bierten hier und da, stöber-
ten, kauften ein, tauschten 
sich mit Freunden und Be-
kannten aus. Als Standbe-
treiber bei der Premiere da-
bei waren die Aha-Likörge-
sellschaft, die Eisheiligen, 
Eventservice Richter, Hofla-
den Richter, Hunfelt Braeu, 
made by julia, antonius La-
den & Bäckerei, Capulus Kaf-
feerösterei, Eierhof Schön-
rath, die Frauengemein-
schaft Dammersbach, Imker 
Georg Wiegand, Stoffe aktu-
ell, The Whisky Store, die Vi-
nothek Via Regia und die 
Blumenwerkstatt.  

Als kulturelle Leckerbissen 
gab es eine Show mit Zaube-
rer Tobi, Piano`n Voices 
spielte, genauso wie das Duo 
Farbrausch. Am Sonntag gab 
es einen Frühschoppen mit 
den Rückerser Dorfmusikan-
ten, ein Kinderkonzert ver-
anstaltete „Herr Müller und 
seine Gitarre“ und das Duo 
Zweiklang sorgte ebenfalls 
für Musik. Außerdem gab es 
die Möglichkeit zum Kinder-
schminken. Der Bürgermeis-
ter freute sich sehr über die 
große Resonanz an den zwei 
Tagen: „Das ist toll, da die 
Idee zur Markthalle von den 
Hünfelder Bürgern stammt. 
Das Konzept ist aufgegangen 
und die Veranstaltung wird 
sicherlich wieder stattfin-
den. Wann und wie sie wie-
derholt wird, das wird nun 
im Nachgang besprochen.“ 

HÜNFELD. Die Premiere war 
ein voller Erfolg: Der Alte 
Lokschuppen hat sich am 
vergangenen Wochenende 
erstmals in die Hünfelder 
Markthalle verwandelt. 15 
regionale Standbetreiber 
boten unter dem Motto 
„Frisch, regional, vielfältig“ 
ihre Waren an. Obendrauf 
gab es noch eine extra Porti-
on Kultur.

Große Resonanz auf die Hünfelder Markthalle im Lokschuppen

Die Premiere war ein voller Erfolg

Viele Besucher nutzten an den zwei Tagen das Angebot der Hünfelder Markthalle zum Bummeln, Einkau-
fen und Genießen. 

Allerlei Köstlichkeiten aus der Region gab es bei den Standbetreibern.

Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok betonte dabei, 
dass trotz der gegenwärtigen 
Trockenheit erst im Juni ver-
gangenen Jahres das Hünfel-
der Stadtgebiet wieder von 
starken Regenfällen betrof-
fen war, die einige Schäden 
verursacht hätten. Er selbst 
habe die Feuerwehren bei ih-
ren zahlreichen Einsätzen 
im vergangenen Jahr be-
sucht. Dabei sei jeder Feuer-
wehrmann und jede Feuer-
wehrfrau gebraucht worden. 

Mit Stefan Albinger habe 
die Stadt Hünfeld mittler-
weile einen fachkundigen 
Mitarbeiter, der sich gerade 
diesem Thema intensiv wid-
me. Die Stadt strebe aber 
auch eine enge Kooperation 
mit dem Landkreis Fulda an 
und profitiere auch von der 
Zusammenarbeit mit der 
Konrad-Zuse-Schule. Dort 
haben Schüler ein bemer-
kenswertes Simulationsmo-
dell entwickelt, um die Aus-
wirkungen von Starkregen 
detailliert abschätzen und 
visualisieren zu können.  

Thema des Nachmittags 
waren die sogenannten 

Fließpfadkarten, die das hes-
sische Landesamt für Natur-
schutz, Umwelt und Geolo-
gie mittlerweile für das Hün-
felder Stadtgebiet erstellt 
hat. Michaela Steckling vom 
Landesamt berichtete, dass 
ihre Behörde dazu nicht nur 
die Regenradardaten, son-
dern auch die Topographie 
des gesamten Landes ausge-
wertet habe.  

Aus den umfangreichen 
Daten seien Erkenntnisse ge-
wonnen worden, dass beina-
he jeder Bereich im gesam-
ten Land potenziell gefähr-
det sei. Aus dem Datenmate-
rial wurden Fließpfadkarten 
erstellt, die aufzeigen, in 
welchen Bereichen bewohn-
ter Ortslagen oder kritischen 
Infrastrukturen Gefahren 
drohten.  

Diese detaillierten Karten 
sollen nun nach Angaben 
von Stefan Albinger an die 
Ortsbeiräte weitergegeben 
werden, die ihre Erfahrun-
gen und Beobachtungen mit 
einbringen sollen, um die 
Datengrundlage zu verbes-
sern und nach möglichen 
Lösungsansätzen zu suchen. 
Dazu trägt auch das E-Risiko-
management Starkregen-
frühalarmsystem bei, das der 
Landkreis Fulda für das ge-
samte Kreisgebiet auflegt. 
Ramona-Margarita Ruppert 
vom Fachdienst Wasser- und 
Bodenschutz beim Land-
kreis stellte dazu einen Inter-
netauftritt vor, bei dem die 
Bürger mitwirken könnten 
und ihre Erfahrungen und 

Kenntnisse mit einbringen 
sollen. Dieser ist unter 
www.starkregen-fulda.de zu 
finden. 

Großen Eindruck auf die 
Vertreter des Kreises und des 
Landesamtes, aber auch die 
Zuhörer, machte eine Prä-
sentation von Konrad-Zuse-
Schülern aus dem IT-Be-
reich, die ein Simulations-
modell vorstellten, das qua-
dratmetergenau ein Starkre-
genereignis im Hünfelder 
Stadtgebiet und dessen Fol-
gen visualisieren kann. Un-
ter der Verantwortung des 
zuständigen Abteilungslei-
ters Jens Heddrich haben die 
Schüler David Maul, Leon 
Bohnwagner und Ruben Ot-
to dieses Programm weiter-
entwickelt, um detaillierte 
Prognosen erstellen zu kön-
nen, welche Gebäude, Lie-
genschaften oder Infrastruk-
turen bei unterschiedlichen 
Regenmengen betroffen 
sein könnten. 

Erster Stadtrat Stefan 
Schubert zeigte sich tief be-
eindruckt von den Präsenta-
tionen der Zuse-Schüler. 
Von diesen jungen Leuten 
werde man sicher noch viel 
hören. Er kündigte an, dass 
die Stadt Hünfeld an diesem 
Thema weiter engagiert 
dranbleiben wolle. Es gehe 
vor allem darum, durch ver-
schiedene Maßnahmen 
Schäden zu verhindern, aber 
auch die Vorwarnzeiten für 
Rettungs- und Hilfskräfte zu 
erhöhen.  

www.starkregen-fulda.de

HÜNFELD. Mit dem Klima-
wandel gewinnt das Thema 
Starkregen zunehmend an 
Bedeutung. Ihm stellt sich 
die Stadt Hünfeld auf unter-
schiedlichsten Ebenen, wie 
während einer Veranstal-
tung mit Ortsbeiräten, Feu-
erwehren und anderen Ak-
teuren deutlich wurde.

Fließpfadkarten für Hünfeld vorgestellt / Bürger sind gefragt

Schutz vor Starkregen

Dabei betonte der Bürger-
meister, dass es eine gute Tra-
dition in Hünfeld sei, zur 
Aussöhnung in Europa auf 
vielen Ebenen beizutragen. 
Er erinnerte daran, dass die 
Stadt Hünfeld nicht nur seit 
über 54 Jahren eine Partner-
schaft mit Landerneau in 
der Bretagne unterhält, son-
dern auch seit 25 Jahren mit 
Proskau in Polen verbunden 
ist. Gerade der schreckliche 
Krieg zwischen Russland 
und der Ukraine zeige, wie 

wichtig es sei, dass sich die 
Länder Europas die Hand zur 
Versöhnung reichten, um ei-
ne friedliche Zukunft in Frei-
heit gemeinsam zu gestal-
ten. Das werde nur gelingen, 
wenn Europa zusammenste-
he.  

Auf dem weiteren Pro-
gramm der Gäste stand eine 
touristische Busfahrt durch 
das Hessische Kegelspiel, ein 
Besuch im Konrad-Zuse-Mu-
seum mit Stadt- und Kreisge-
schichte und eine Stadtfüh-
rung in Hünfeld, eine Fahrt 
zum Kloster Frauenberg und 
zum Schloss Fasanerie sowie 
eine Rhönrundfahrt. Inte-
ressant war für die Besucher 
ein Zeitzeugengespräch in 
der Pflegeschule. Zuvor wa-
ren die Gäste bereits durch 
den Fuldaer Bischof Dr. Mi-
chael Gerber im Bonifatius-
haus willkommen geheißen 
worden.

HÜNFELD. Beim ersten Emp-
fang im von Grund auf er-
neuerten Hünfelder Rathaus 
hat Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok eine Gruppe von 
NS-Verfolgten aus Polen be-
grüßt, die einen Erholungs-
aufenthalt als Gäste der Cari-
tas in Hünfeld verbracht ha-
ben. 

NS-Verfolgte im Rathaus empfangen

Besucher aus Polen

Bürgermeister Benjamin Tschesnok begrüßte die Gruppe von NS-Ver-
folgten aus Polen im Magistratssaal. 

So viel Schönes – da fiel die Ent-
scheidung schwer. 


